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Berlin vom 13. Januar. 
Der Koͤniglich Franzoͤſiſche außerordentliche 
Geſandte und bevolmaͤchtigte Miniſter am hieſi⸗ 
gen Hofe, Graf v Chateaubriand, if von 
Paris hier eingetroffen. 


Ausland 


Aus Italien den 29. Dezember. 

Am gien Dezember begab fich der Regent von 
Neapel, von ſeiner Gemahlin, ſeinen Soͤhnen und 
feinem Bruder begleitet, in das Parlement, um 
den Eid in dieſer neuen Eigenſchaft abzu⸗ 
legen. Er ließ ſich vor dem Throne nieder, 
den Prinzen von Salerno zu ſeiner Linken. Nach 
Beendigung der Eides leiſtungen hielt der Praͤſi⸗ 
dent eine Anrede an den Regenten folgenden In⸗ 
balts: Ew, Koͤnigl Hoheit Anhaͤnglichkeit an das 
Volkswohl war immer ſichtbar; nun erblicken wir 
fie durch Ihr feierliches Verſprechen beſtaͤtigt und 
unter den Schutz des Gottes der Gerechtigkeit gen 
ſtellt. Das Parlament, Herr! wügſcht ſich Gluck, 
Jbnen proviſorſſch die Regentſchaft des Reichs 
Übertragen zu haben. Es weiß, daß es dieſelbe 
Dem übertrug, der die Konſfitution liebt, der fie 
zu ſſchern weiß, der allein den Schmerz nber die 


r: Aſſeſſor Raabski. 
Iten Januar. * e. 


Ab weſenheit feines erlauchten Vaters mildern 
kann. Unter Ihren Auſpizien werden wir immer 
den Much und die Kraft unfrer Nation ſich ent⸗ 
wickeln ſehn. Wir werden der Achtung der Mens. 
ſchen immer würdiger; wir werden allen, die 
uns anzugreifen Luſt hatten, immer furchtdarer 
werden; wir werden der Welt zeigen, daß unſte 
Freiheit des Thrones Wache, des Volkes Hort 
iſt, daß fie beſtaͤndig der Ordnung zur Seite ſſeht; 
daß fie der Freundſchaft mit Hingedung, der Un⸗ 
terdruͤckung mit Gewalt begegnet; daß fie zu Ale 
lem endlich eine unabhaͤngige Nation faͤhig iſt, die 
zu ihrem Oberbaupte einen großmüthigen Fürftem 
hat.“ Der Regent antwortete: „Auch ich nehme 
mit vollem Herzen Theil an der Betruͤbniß, wel⸗ 
che Euch die Abweſenheit des Koͤntgs, meines 
erlauchten Vaters, verurſacht; aber noch mehr 
geht mir der edle Zweck zu Herzen, um deſſentwil⸗ 
len er die Reife nach Laybach antrat, namlich die 
Bertheidigung der Sache feiner geliebten Nation, 
und das Anſtrengen aller ſeiner Kräfte, um von 
uns die Geißel des Krieges zu entfernen. In dem 
neuen Titel und der damit verbundenen Gerecht⸗ 
fame, die Ihr mir anvertraut habt, finde ich einen 
Sporn, alle Kräfte anzuſtrengen, und keine dra 
beit zu ſcheuen, um ein wachſamer Waͤchter un⸗ 
ſrer gegenwärtigen Konſtitution, dieſer Acgthe 


des Ruhmes und den Wohlfahrt unfrer 
zu ſeyn. Eilen wir um die Wette vorwarts auf 
der Bahn der Ehre und der vaterländiſchen Wohl, 
fahrt; Ihr mit all' der Macht, welche die Konſti⸗ 
sution dem geſetzgebenden Körper verleiht; ich mit 
all' dem Nachdruck und oi der Freiheit, welche 
fie der vollziehenden Gewalt einraͤumt. Handeln 
wir fo, daß, wahrend unſer König und Vater, 
mit ſeiner ehrwürdigen Summe die Sache des 
Vaterlandes por dem erlauchten Mogarchen⸗Kon⸗ 
greſſe vertheidigt, unire edle, feſtliche and rech ili 
che Haltung ihm immer mehr kräftige Beweiſe zu 
unſern Gunflen itejere. , Eure Verhandlungen ſol⸗ 
len frei ſeyn, ja! aber abgewogen; prüft mil Ernft 
die Bedürfniſße des Staats und facht die für den 
Kriegsſtand noͤthigen Mittel auf, damit wir eine 
Stellung gewinnen, die uns Achtung erwerben 
nad unfere Unad hängigkeit aufrecht erhalten kann. 
Unfere Dbrtgfeiten ſeien gerecht und thaͤtig in 
Verwaltung der Gerechtigkeit, obne weſche keine 
geſellſchaſtliche Ordaung, kein Volksgtück bräicht, 
Alles wirke zuſammen zum öffentlichen Wohle, 
damit wir mit Erfolg ſeindliche Angriffe abweh⸗ 
ren und unfer Glück begründen mögen,” 


Hernach erließ der Prinz Regent eine Prokla⸗ 


mation, worin es heißt: „Unſer gute König 
und Vater hat keinen Anſtand genommen, in 
Dieter ſtrengen Jahreszeit und bei ſeinem vor⸗ 
gerüchten Alter und feiner ſchwächlichen Geſund⸗ 
heit eine fo weise und beſchwerliche Seite zu un⸗ 
ternehmen, um der Sache der Nation zu die nen, 
wie er ſelbſt mit lauter Stimme und in ſeiner 
Botſchaft an das Parlament dom 10, d. erklart 
bat. Ich werde meine Sorgen und Bemühbun⸗ 
gen um Euer Wohl verdoppeln, und immer ge⸗ 
nau in der Bahn bleiben, welche die von uns bes 
ſchworne Konſtitution mir vorſchreibt. Ich hege 


aber auch die Zuverſicht, doß Ihr meine, mit 


der Konſtitution im Einklang ſich ausſprechende 
Stimme immer boͤren werdet. Dies if nm fo 
noͤtbiger, weil Ihr durch ein weiſes, gemäßig: 
tes und feſtes Benehmen den Beweiſen Scaͤrke 
geben muͤßt, womit der König, mein erlauchter 
Vater, die Sache unferer National: Unabbaͤngig⸗ 
keit auf dem Kongreſſe von Laybach durchführen 
wird; weil Ihr durch Thatſachen kund thun 
müßt, daß nicht nur die Freiheit, welche der Kö, 


\ 


gig fo edelmüthig begründen P keines wegs geſaͤhr⸗ 


Natlon, 


lich iſt, ſondern baß auch unſer gre galt et 
Vertrag den Thron nsch mehr defeſtigte, indem 
er ihn auf die Lebe ſeiner Volker gründete. Seyd 
daher auf gleiche Weiſe einmärhig in Vertheidt⸗ 
gung Eurer Rechte und im Gehorſam gegen die 
konſtunttonellen Gewalten, und verbannet den 
Gan der Zwietracht, der Euch une ſchwaͤchen 
iw ür de.“ > £ 

Das Parlament hat am 19tem das Gefeg-vols 
lendet, weiches das Lehnweſen in Siilien gänzlich 
abſchafft, und dadurch den Sieiſtaveru einen Be⸗ 
weis giebt, von welchem großen Nutzen die voll 
ge Bereinigung mit dem äbrigen Reiche für ſte 


„ft 


In der Sitzung am If ten defchäftigtr MG: 


das Parlament mit der Anklage der adge⸗ 
tretenen Miniſter wegen der Abfaffangsarı der 
Köntglichen Botſchaft vom zten December, worte 
fie den König ſagen ließen: „Ich reife,” bevor 
das Parlament feine Einwillgung dazu gegeben. 
Nach langen Debatten erklärten Ga 37 Stim⸗ 
men tür die Anklage der Miniſter des Innern 
(Zurſo) und des Acußern (Campochlotoz) 13 
Stimmen für die Anklage ſammtlicher Miniſterz 
z für die Anklage von vier Miniſtern, mit dus⸗ 
nahme derer für die Juſtiz und für die Aarte: 
und 3 Stimmen für die alleinige Anklage des 
Miniſters des Zngern ` s 

dm 21ſten deſchäftigte ſich das Parlament neuer⸗ 
dings mu der Ankigge der beiden entlaſſenen Mi⸗ 
niſter. um Ende wurde beſchloſſen, fie am 26. 


Dezember mit ihrer Verteidigung anzuhoͤrenz 


dem Nernebmen noch wud der Exminiſter, Graf 
Camaldoli, als Bertberviger des Duca di Cams 
podiaio, und Herr Wlüſpeare als Vertbeidiger 
des Grafen Zurto auftreten, Herr Cartocciola 
machte den Antrog, zur Rechtfertigung des aß⸗ 
getretenen Ktiegsminiſters, den 
ſtungen unterfuchen zu laſſen. ; 

GeneratP pe beſchwert ſich inſeinem Taasbefehl 
bietet Oper das geringe Intereſſe, welches einige 
Öffentliche Beamten tür die Bildung der Milizen 
und Provinzial Legionen zeigen. Sowt. bernfht 
in der Danpıfladt and im ganzen Reiche tiefe 


Ruhe. Ee 


Man ſpricht von dem Vorrücken eines Trup⸗ 


benkorps in die Gegend von Pavia, um den gas 
den oͤgerreichiſchen Ero ggaaten antuͤckenden Teup⸗ 


Zuſtand der Fe⸗ 
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ven i Venzetlantcchen Plot zu machen. Der 


Mebergang eines Theils der Armes Sher den Po 
iſt nicht allein nicht erfolgt, ſondern es waren 


lien an Juwelen nach Conſtantinopet geſandt und 
ie durch die Hates partei feine Begnadigung 


erhalten. a 


auch gar keine Zurüſſungen dazu gemacht. Auch 


bet es, die Kalfer von Rußland und Heſtreich 


wilden doeh Layvach zu Treviſo einneffen und 
iner großen Muſterung der Armee beiwohnen, ; 


Man verſichert, der paͤpſtliche Hok wende alles 


an, un einen Krieg zu verhindern und eine Aus; 


gleichung zu Stande zu⸗bringeg ER; 

Am zäiten Nachmittags verließ der König Ber: 
dinand Floreaz, um über Bologna ferne Reiſe 
nach Lotdach ſortzuſetzen. Der Großherzog 632 


 glelteie ibn dis nach dem Luftſchſoſſe Cafaggislo, 
wo der König fein erſles Rachtlager hiett. 


Der Grot Straſoſdo und Generat Graf Buhna 
kamen den 28. Dezember nach Mantua, um dem 
Könige, wilcher am folgenden Tage dort dürch⸗ 
teiſen fote, ihre Aufwartung zu machen. 

Am loten Abends qetfere der neue Miutſter der 
auswärtigen Angelegenhenen, Dnea di Gollo, 
von feinem Sefretatr Bianchi begteiter, nach Flo⸗ 
tenz ab. Der Prinz! Regent hat wahrend feiner 
Atweferheit das Mortefinile des Aus wär 

egen dem Kammandeur Pignatelti anvertraut. 


Der Vicsföntg, Erzherzog Rainer, wird oi, ` 


fłenś zu Treolſe erwartet, um eine große Deer 
ſchau über die in Italien befindlichen Truppen 
zu Galien. f 1 f 

Berichte aus Molland melden: Um Go don 
der Menge oͤſtreichſcher Truppen, die bis jetzt 
ſchon in Oberitalien anmarſchirt find, und im 


Satir des Aufbruchs eines Krieges gegen Neapel 


vorrücken, zum Theil aber als Obſervattonsar⸗ 
mee für das obere vod mittlere Italten dienen 


folien, einen Begriff zu machen, braucht ner an⸗ 


„ 


geiibrt zu werden, daß die kleine Stadt Como 
allein über 3000 Mann dieſer Truppen deherbergt. 
Za Rasdenno wurde am 8. Dezember der 
vͤdſſliche Plaßkommandant, Rapitain Pinto, als 
er Abends Üder die Straße ging, don unbekann⸗ 


uur Hand erſchoſſen. 


Wegen Theurung des Hafers fon die fardints- 


ſche Kavallerie bis zur Müte des Op (e nur eine 


‚halbe Ratton Hafer, dagegen ader mebr Heu und 


tiwaś Roggen erhalten. Det Staat erſpart bei 
biefer neuen Etarſchtung taglich 1300 Franken. 
Direklen Nachrichten aus Corfu zufolge hatte 


Paſcha Ou der 2 Millionen gechinen mër Di 


M DE SE EIER Zr EE E 


fiffabon den 16, Dezember, 5 
Einige liebelgefinnte Haben Unruhen in unfern 
fuͤduchen Provinzen zu erregen geſucht; allein die 
Regierung Iófit fie lebhaft verfolgen, und ſie wer⸗ 
den bald der Justiz uͤberlefert werden. 5 
Die Waͤhlet unſeter for? „Deputation find 
ernannt, und es iſt dabel alles ruhig hergegangen. 
Die hieſige Regierung hot bei Gelegenhelt der 


Ernennung der Wähler bekannt machen laſſen, 


daß der König Wilfens fei, 


| die Derändesung in 
Portugal zu ünterſtützen. . 3 


4 728 


London dom 29. Deebhrt. 
Auch in Itland veranlaffen die Magiſtrate fetzt 
loyale Adreſſen an den Koͤnig. Die Hofzeltag 
vom Dienfing enthalt neuerdings deren 12 aus 
engliſchen Staͤdten an Se. Majeflät. > 
Es iſt jetzt im Antrage die Alder men und Dem 
Gemetyderath zu verſammeln, wegen einer Adrefs 
fe an das Parlament, zur Wiedereinfchaitung des 
Namens der Königin in das Klrchengebet, und 
zur Wie derherſſellung aller ihrer Rechte und Wuͤr⸗ 
den gicht nur, fondern auch zur Einletiung einer 
Unterſuchung gegen die bisherigen Gegner Ihrer 
Majeſtaͤ . 5 RZA 
Der Prinz Leopold bat vorgefiern eine Zuſam⸗ 
menkunft mit der Königin gehabt, welche zwei 
e e EE e 
Ein deinohe ſieben Fuß langer Stöhr iſt von 
den Einwohnern zu Falnouih an die Königin 
zum Geſchenk geſandt worden. f g 
Herr Blacow hat zu Liverpool eine Predigt 
gehalten und drücken laſſen, worin er von den 
Berkheldtgern der Königin fagt: fie zeigen ſich 
noch ſcheußtlcher und widriget als die Jakobiner. 
Dieſe beten die Göttin der Vernunft an, ein ehe 
tenwerthes und verſtaͤndiges Weſen, wenn man 
es mit dem Gógenbilde vergleicht, daß die Radi⸗ 
kalen erheben; denn dieſe fleflen die Gottheit der 
Wolluſ auf den Altar zur Schau. Der Gegen⸗ 
Band igrer Verthrung wagte es, nach dem et ſelbſt 
MAM 5 Tod ą SER GSA 
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das heilige Grab durch feine Gegenwart entweiht, 
dieſen heiligen Boden wieder zu betreten, fo ad» 
gehaͤrtet in Sünde, fo vererzet in Ehrloſigkeit, fo 
unempfindlich gegen jedes Gefuͤhl des Anſtandes 
und der Schaam, daß er in dem Mantel des 
Ehebruchs am Gottes ⸗Altar niederkniet. 

Nach hieſigen Blättern wird der Sklavenhan⸗ 
del beſonders von Franzoſen jetzt ſehr ſtark getrie⸗ 
ben; der Hauptmarkt aber iſt die portuſiſche Nie⸗ 
derlaffung Biſſao. R S 

Aus Cartagena wird gemeldet, daß Bolivar 
nicht nur vom General Calzada bei Popayay ge⸗ 
ſchlageß worden, ſondern Mühe gehabt, fich mit 
dem Ueberreſt feiner Truppen 2000 M., nach 
Apure zurückzuziehen. Calzadg hatte Sta Fee 
und das Königreich Grenada beſetzt. Mit Boli⸗ 
var waren aus jener Stadt 6000 Einwohner ges 
fluͤchtet. Calzada wollte ſich mit General de la. 
Torre in Truxillo vereinigen. Eine Spaniſche 
Convoiflotte hatte Truppen und Munition nach 

Porto Cabello gebracht. Der Obergeneral Mo⸗ 
rillo folte zur verabredeten Zuſammenkunft mit 
Bollvar von Valenela nach Calabozo abgeben, 
hielt aber alle feine Streitfräfte in Bereüſchaft, 
auf den Fall fehlſchlagender Unterhandlungen. 
Der Waffenſtillſtand in Venezuela dauerte noch 
E 8 
Von Buenos Ayres erfährt man, daß es in 
der Stadt ſeldſt in den letzten Tagen Septembers 
zwiſchen den Truppen des Rodriguez, (eines 
heimlichen Anhaͤngers Puyreddons) und der Biire 
gerſchaft unter dem Gobildo (Stadtrath) zu bins 
tigen Gefechten gekommen, in welchen die Buͤr⸗ 
ger ee Das Blutbad hat 3 Tage ge⸗ 
dauert. Jedes Haus war wie eine kleine Feſlung 
verrammelt, und wurde einzeln belagert und ver⸗ 
iheidigt. Jetzt ſoll ein neuer Statthalter gewaͤhlt 
Wer E Sa 
Der Bräfdent von Haytl, Boyer, hat die Frau 
gun finder des Ehriſtoph unter feinen perſoͤnſichen 
Schutz genommen, allein der fogenannte Stron: 
prinz Ut, obgleich er um fein Leben bat, in Gr: 
cken gehauen worden. Mit ihm wurden der Prinz 
‚Sorsbim und eig Baron Battie maſſacrirt; letzte⸗ 
rer bat ebenfalls, fein Leben zu ſchonen, aber 
der Prinz Joachim erklaͤrte, während er ſich mit 
den Republikanern ſcklag, er werde fo lange dar⸗ 
aur kssſchlagen , als ihm noch ein Alhemzug für 
feinen König bleibe. In der Stadt herrſcht jetzt 
die vollkommenſte Ruhe. 8 


Madrid den 22. Diem. 


Von den ohne Urtheil von hier fortgeſchickten 
Per ſonen ſagt der Univerfal: Sie ſchreien äber 
Willkür. Allein ſie mögen erſt ihre Rechtferti⸗ 
gung bekannt machen, und dann wird auch die 
Regierung die Aktenſtuͤcke publiztren, die das 


ſcheußliche Benehmen jener Leute enthüllen u. ſ. w. 


Allein unter ſolchen Vorwanden kann man jeden 
ruhigen Bürger zwingen feine Heimath zu verlaf⸗ 
ſen. Wer ſollte dazu nicht auch das Recht haben, 
wenn angebliche Vertheldiger der Freihen, den 
Schlachtopfern der Willkuͤhr Stiſchweigen ges 
bieten, unter dem Vorwande, daß dieſelben vor 
der konſtitutionellen Regierung nicht konſtitutionell 
gelebt haben. . Fee > 

Dran fihreibt aus Sevilla, daß es dort eine 
Raͤuberbande giebt, Die Go in drei Divifionen 
getheilt hat; auch daß Fürzlich 15 enıfchloffene, 
aus dem Gefaͤngulſſe zu Eeija ausgebrochene Bane 
diten und mehre bewaffnete Bauern zu ihnen ge⸗ 
ſtoßen. Dieſe Bande hatte am gien eine Sit 


lung zwiſchen Alcala und Ultrera genommen, met: 


che Regierungskourtere auffängt und blos Die mis 
niſleriellen Briefe offnet. n 

Die Freimaurerlogen vermehren ſich ungemein. 
Hier werden 5000 Diplome allein für Barcelona 
gedruckt. i 

Auf eine falſche Nachricht, daß der Krieg ges 
gen Neapel erklärt fei, die fich dieſer Tage im 
Malibeſer Club verbreitete, ließen ſich ſofort 200 
Datrtoten aufzeichnen, um Neapolitaniſche Dien⸗ 
ſte zu nehmen. 8 

Die Studenten auf mehren Univerfifäten mis 
ſchen ſich jetzt auch in politiſche Angelegenheiten. 
Zu Hutsna in Artagonien hatten ſich die Studen⸗ 
ten in bewaffnete Corps formirt; es kam mit den 
Bürgern zu Schlägereien, wobei mehre Menſchen 
verwundet worden. , 

Die Truppen der Garniſon zu Malaga batten 
an den General Rlego eine Glückwünſchungs⸗ 
Adreſſe zu ſeinem Geburtstage übergeben. Die 
Antwort des Generals ſchloß mit folgenden Wor⸗ 


ten: Die Conſtitution, die Conſtitution, nichis 


als die Conſtitution! Die Religion und der con⸗ 
ſtitutionelle König! Be, 
Zu Grenada find Unruhen vorgefallen. Die 
Bauern hatten fich bewaffnet; 18 der Unruheſtifter 
ſind verhaftet worden. | 


p 


In mehren Gegenden don Spänien haben Trups 
pen gegen die Räuber ausgeſandt werden muͤſſen. 
Aus London find hier die Herren Carteno und 
Mortiagoiangefommen, um die von den Spaniern 
daſelbſt Decretirten Ehrenfäbel den Generals Out 
roga und Niego zu überbringen. 
Wie es heißt, werden noch 6 Generals, 3 Gran⸗ 
des und 5 Geiſtliche aus der Haupiſtadt entfernt 
werden. Ce 
Hiefige Gerüchte fprechen von Unruhen zu Rio 
Janeiro⸗ : 


Aus dem Deflerreichifchen vom 30. Dez. 


Wle auch die Unterhandlungen mit dem König 

beider Sizilien ausfallen mögen, fo wellen doch 
einige wiſſen, daß auf jeden Fall eine oͤſtreichlſche 
Occupailons⸗Armee von 30,000 Mann die feften 
Platze des Koͤnigreichs Neapel auf fünf bis ſechs 
Jahre beſetzen ſolle. 
diſchen Maͤchte vollkommen einverſtanden ſeyn, 
da es zur Sicherheit von ganz Jtalien nothwen⸗ 
dig erachtet wird. 3 i 


Parls vom 2. Sanuar. 


Am ıflen wurde die große Deputation der Des 
pulictenkammer in den Thronſaal vor Se. Maj. 
geführt, und der Prófident der Kammer, Herr 
Ravez, verlas die Adreſſe, worin es unter andern 
hieß: „Von heute an erndten wir die Früchte der 
Weisheit und der Beharrkichkeit Ewr. Majeſtaͤt. 
Sie haben verſtanden, Sich der inhigſten Ans 
hänglichktit Ihres Volkes zu verſichern, und die 
Verringerung der Auflagen, welche Ste uns an» 
kuͤndigen, if die naturliche und immer ſich wei ⸗ 
ter verbreitende Wirkung der Verbeſſerung der 
Stagatseinkuͤnfte, der Einſchraͤnkungen, die Sie 
vorgeſchrieben, und der Feſtigkeit des Öffentlichen 
Credits, geweſen. So if die Erleichterung aus 
dem Schooße der Ordnung hervorgegangen, und 
giebt Ew. Meieflät neue Mittel, fie zu ſichern. — 
Der König erwiederte: „Sie haben mir verbürgt, 
daß Ste mich unterſtützen wollen, haben mir das 
Unterpfand der Eintracht gegeben, welches zwie 
ſchen mie und den Kammern beſtehen fol, und 
das Gluck meines Volkes, das einzige Gut, wel⸗ 
ches ich wuͤnſche, das einzige, was mein Herz 
wahrhaft rühren kann, ſichern wird.!“ 


51 > : 
Der Monttewe enthalt folgenden merktwürbigen 


Auch hiermit ſollen die nor⸗ 


Artikel? 5 
„Die oſſiziellen Erläuterungen, welche der Oeſt⸗ 
reichiſche Beobachter und die Preußiſche Staats⸗ 


Zeitung gegeben haben, muͤſſen endlich den ver= 
wegenen Fabrikanten von Muthmaßungen Stil⸗ 
ſchweigen auferlegen, welche den geheimen Zweck 


des Troppauer Congreſſes zu errathen behaupteten. 
Dieſer Zweck if nicht mehr ein Geheimnit; er kit 
es nie für Diejenigen geweſen, die den edlen Cha⸗ 
racter der Europäifchen Souverains, die Einſichten 
ihrer Staats miniſter und die unaufloͤsliche Vers 
einigung der wahren Intereſſen der Throne mit 


den wahren Intereſſen der Voͤlker und die Wine 


ſche des gefunden Theils der jetzigen Generatton 
zu würdigen verſtehen. Die jegt beſtehenden ge⸗ 
ſetzmaͤßigen Gewalten zu behaupten, eine Schutz⸗ 
wehr den traurigen Revolutionen entgegen zu ſtel⸗ 


len, welche die phyſiſche Kraft und eine rebelliſche 


Armee bewirken, die Unabhängigkeit der Staaten 
und das Gleichgewicht von Europa zu erhalten; 
das find die Grundſaͤtze, die man zu gleicher Zeit 
zu Wien und zu Berlin proklamirt. Diefe Grunde 
ſaͤtze eythalten nichts, was die wahre Freiheit al: 


7 


larmiren koͤnnte, die unzertrennlich von der Go | 


rechtigkeit, von der Weisheit und von dem Frie⸗ 
den (fi; jene Freiheit, die nie und nirgends durch 
den gewaltſamen und trotzigen Umſturz der alten 
Staats einrichtungen, durch die Schwerdter einer 
meineidigen Soldateske und durch das Geſchrei 
einer zügellofen Menge errichtet worden. Woll⸗ 


ten die Monarchen den Triumph des Despotis⸗ 


mus, ſo brauchten ſie die Revolution blos ihren 
Gang geben zu laſſen, welche in dieſer Beziehung 
ſchon ihre Proben abgelegt hat. Ste ſehen aber 
als wahre Konſtitution, als geſetzmaͤßige Pakten 
diejenigen Staatsverfaſſuugen an, die von einem 
Souverain herrühren, der in völliger Freiheit iſt. 
Indem dieſer Grundſatz die Heiligkett der Thro⸗ 
nen garantirt, garantitt er auch die Unverletzlich⸗ 
keit der National⸗Repraͤſentatlonen. rm 
die Staatsſtreiche und die 18ten Brumaixes. 
Europa wird ſich daher weder durch revolutiongire 
Praͤtorianer unter jochen, noch ſich zu einer un: 
möglichen und gefährlichen Reaktion gegen die Re⸗ 
formen hinreißen laffen, welche eine angemein Ae: 
wordene Civiliſation erfordert, die die Be⸗ 
ziehungen der verſchiedenen Klaſſen der Geſell 
ſchaſt verändert hat. Europa wird auf ſolche Arz 


Er verwirft 


ble beiden Abgründe vermelden, zwiſchen welche 
es Begebeoheiten gestielt haben; es wird Go 
Dicht in den Despottsmus fiirzen, um Bh vor 
Der Anarchie zu reiten.“ 


` bot eine Rechtfertigung gegeß die Verlaͤumdun⸗ 
gen bekannt. machen laſſen, deren Ziel er felt 3 
Jahren ſei. Der Pabſt habe fein Betrages ge⸗ 
billigt. ꝛc. 

Ju Vauvillan dei Cherbourg lebt jetzt ein Land⸗ 
mann, der hundert und zwei und vierzig Jahre 
alt in, und Ach fortdaueınd wohl befindet. 

Der Erzbifchot von Valencla hat ſich nun zu 


Perpipnam nledergelaſſen. 

I dem Waͤldchen von Boulogne iſt eine ſchaͤnd⸗ 
liche Mordihat geſcheben. Ein junger Mann, 
der vor einigen Tagen von Nantes gekommen 
war, um zu Paris für feine nahe Bermaͤhlung 
einzukaufen, zog im Theater eine ſogenannte Do⸗ 
fe à la charte heraus, um zu ſchnupfen. Ein 
Nebenſtehender fing darüber Streit mu ihm an, 
und um die Ruhe nich zu Gären, gab ihm Des 
Nadtefer feine Adreſſe. Dieſer erſchien mit zwei 
andern, wovon ſich der eine zum Secundanten 

des jungen Mannes anbos, welches Anerbieten 
Derfelbe zu unvorſichtig annahm. Auf dem Wahl⸗ 
ploge ſchoß fein Gegner zuerſt und ſtreiſte ihn 
am Schenkel; als er aber nun ſchleßen wollte, 
hielt ihm fein angeblicher Secundant den Arm, 

und jagt ihm eine Kugel durch die Bruſt. Der 

Wechſel, die er dei ich halte, demaͤchngten ich 
Die Buben, und ließen den Unglücklichen huͤlſtos 
- Wegen, der vor feinem Ausgange einem Freunde 
geſchrieben und ihn gebeten batte nachzufommen. 
Dieſer fand ihn in feinem Blute; jedoch hatte er 
noch Kraft geung, den Vorgang zu erzählen und 
Derſchied kurz darauf. RZE 

DEN Wien von 6. Janna: 

A — G * da 8 
Am gten dieſes hoden Se. Majeflät der Katſer 
don Rußland die Reife von bier nach Laydach an: 
getreten; e am gen, Bnp dte Sat, 
ſetlich Ruſſiſchen Minifter, Grafen Capodißrias 
und Neſſelrode, Ihrem Monarchen dahin gefolgt. 
Am gofiem o M. iſt der Koͤntgl Neapolttant⸗ 
ſche Kammerherr Fir Butera, bies eingefrof⸗ 
fen, und bat Sr K. K Majeſſät die Nachricht 
wow. der glücklichen Atout: Sr, Mojelidr des 


Koͤntss beider Stzitten zu Li vorns uͤderbroche. 
Gedachter Fuͤrſt hat den König zu Livorno im bea 
ſten Wohlſein verlaſſen. Se. Mei. werden am 


e sien Januar zu Lahbach eintreffen. ERS 
Der Prinz pon Broglie, Biſchof von Gent, 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſtreich wer⸗ 
den am Gren dieſes in Lapbach erwarten. R 

Der Königs, Preuß. Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Grof o. Dernfiorff, iſt aus Troppau 
hier eingetroffen. 7 p): 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Herr Kuchalewski in Warſchau hat eine 
Dreſchmaſchine erfunden und darauf bereits im 
Juli o. J. von der Regierung eln Erfindungspa⸗ ` 
sent erhalten. Eine nahere Nachricht von dieſen 
Erfindung wird für das Laudwirthſchaft tretbende 
Pudlikum nicht ohne Intereſfe ſeh n.. 

Schon vor der voͤlligen Beendigung der M 
ſchine hat Herr Kuchatewski in Gegenwart von 
Kennern Verſuche im Kleinen opge? Weihe 
folgende Vorthetle außer Zweifel ſetzten; 3 
1) die Mafchine iſt moplieii, ihre Zuſammei⸗ 

fetzung recht einfach, ihr Ban dauerhaft und 
zu lange anbaltendem Gebrauche tidyng, 
Jede Reparatur kann durch dir gewohnlichen 

Handwerker auf dem Lande leicht gemacht 

werden. = 

2) Sie if leicht transportabſe, mithin fur 

Pächter eben fo brauchbar, als fuͤr Gutsde⸗ 


ſitzer. a EE e 
3) Von allem biäder bekannten Maſchtnen dies 
fer Art hat fie das voraus und 20 darum 
vorzüglich brauchbar, daß fie, wie das Dres. 
ſchen mit der Hand, weder Stroh noch Koͤr⸗ 
ner zerſchlaͤgt. = ZZA 
4) Ein Menſch fegt die ganze Mafchine in Ber 
gung und verrichtet damit die Arbeit von 
mehr als zwanzig Dreier, SE 
Verſuche, welche naͤchſtens im Großen wieder⸗ 
bolt werden follen, werden dieſe Borzige noch 
volfſtaͤndiger darthun. ? EE 
Bau, Wirkung und Bewegung der Maſchine 
find hoͤchſt bemerkenswert. Ja einem zweckmä⸗ 
sigen Geſtelle find verschiedene Räder angebracht, 
don denen drei dte Hauptgeſchoͤlte verrichten me 
Settenraͤder naͤmlich, etwa zwei Ellen weit von 
einander, find mn 48 Dreſchſſegeln verfehen Zwi⸗ 
lchen beiden in det Mitte befinden fer ein drittes 


"a 
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Rad ai Stufen, welche E Wenſch tritt und da⸗ 
"fo daß die 
Maſchtge mit dem zum Dzelchen nöthigen Grade 
der Schnelligkeit fort: gi und am Endpunkte ih⸗ 
rer Bahn wieder umk ehrt, während in beiden 
Richtungen die Deich fl gel auf das ausgebreitere 
Schlag dieſer Flegel unters 
{beider ſich is keiner Hinſicht bon dem natürlichen 
Schlage des geubteſen und fdtfilea Dieſchers. 
Das Fortruͤcken der Maschine kann in jeder belie⸗ 


dulch das Ganze in Bewegung, ſeizi, 


Getreide alen. Der 


digen Richtung ins Unendliche ſortgeſetzt werden, 


Ce weit der Weg gleich it und ihr atfo kein Dia 


derniß entgegenſetzt 
Auch eine Kaart Min Brttiſchneiden, de 


` eg Bedürfnit ſehr gefühlt wird, weil die Anlage 
von Waſſermüuͤhlen der Art ſehr tofibar und nicht 


uberall ausfübrbar it, und der Landwirth Ach: 
daher auf das ſehr theure Breitſchniden durch 
Menſchenhaͤnde verwieſen fieht, hat Herr Kucha⸗ 
tewskl berets erſongen, and nur dite Ausfuhrung 
‚ berfelden in einem groSen Modelle hat er noch 
vor ſich, Er hat die ſtetig zurückkehrende Bewe⸗ 
gung der Säge herausgebracht, die bisher durch 
elne gewöhnliche Kurbel bewirkt wurde. Gewiß 
wild er auch andere in der Wirthſchaft brauchba⸗ 
te und noͤthige Mafchinen in großer Vollkommen⸗ 
beit verkertigen können, da er eben fo viel Fleiß, 
als Talent auf ſolche Arbeiten verwenden, 

Im Jahte 4815 hot dexfelbe eine aſſtonomiſche 
Taſchenuhr gemacht, welche den Unterſchied der 
Zeit in den votzüglichſten Städten der vier Well⸗ 
heile angtebt“ Außer der ganzen eigenthuͤmlichen 
Einrichtung wird das Eiagreifen und Aausbe⸗ 
ben durch einen gang neuen Mechanismus der 
wirkt. Dle Koͤgigliche Geſellſchaft der Freunde 
der Wiſſenſchaften bat, auf den Bericht (rer 
zur Uuterjnchawy nirdergeſetzten Depatatton, in 
ihren Jahrdächern ein ſehr ehrenvolles Ur 
Gett darüber gefält (Th. XI Seite 279). 


Im Dezember 1815 üb errecchte der Erfinder dieſe 
Ahr Sr. Maj dem Sauer Alexander, ot fr boͤchſt 
gnaͤdig aufnahm und ihm dafür eine emaillirte 
Doſe ſchenkte, deglettet von einem Scheeidey des 


Senators Hr. v Nowoſilcow, des Jobalts, Sr. 
Maj Haben die ihm dargebrachte Gr 


Dr uerg Bez 
fiimuung würdig befunden und zur Belohnung 
der latermiſtiſchen Regierung befohlen, einen bins 
reichenden Fonds auszumitteln, welcher einen 
ſo talentoonen Ränflier- ia den Staud fege, ſich det 


Volken der wählten D ans ſchlleß⸗ 
lch zu widmen. 

Auf Befehl der Poltzei zu Brüſſe hat Here de 
la Croix, Ueberfeger des vrai Liberal, „Bicie 
43 Stundeg das Reich vetlaſſen muſſev. SE 

Die Stadt Cap Henry auf St. Domingo bal 

(ër den Namen Cap. Hobi erhalten. 


td > feb l: er 
MI 4, Beil. e e Spalte 3. 25.0 0. muß es 
nach den Worten: „Butelska” ulıca, zu vertan Kar 
Së ka fell w done nee Stee 
gRff nas © R 
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tee ab chr Nachriche >. 


fär die Freunde und Verehrer Va 


a polaifhen Literatur. EE 
Dutch nachſtebend genannte, von Réi? TR 


Eimmgft, Lehrer am Königlichen Gymnaſtunm 
zu Poſen, verfaßte, im Verlage der W. G 


Korunſchen Buchhandlung in Breslau fo eden 
erſchieyene neue Bücher har das Gebiet der pol 
niſchen Literatur einen bedeutenden, und dahet 
für die Freunde und Verehrer derſelben obne 


Zweifel boͤch erfreulichen Zuwachs erhalten 


namlich: 


I. Polniſche Grammatik, mit praktischen 
Uebungen, welche aus allgemein noͤthigen Ges 
ſpraͤchen, Billeis, Zeien, Vocabeln u. ſ. w. 
bestehen, nebſ einer Declinationd- und 
einer Conjugatloas⸗ Tabelle. 15. Bogen. 
geheftet *r6 Ge. 


(Weng jedoch Schullehrer eine bedeutende Zahl 
von Exemplaren directe aus der e 
nehmen, Io erhalten fie diefelden wohlfeiler) 


II Pointſches Leſebuch, welches profalſche 
und poetiſche Aus uͤge aus den Werken der dle 
teren und neueften volniſchen Schriftſteller und 
das zum Ueberſetzen derſelben nörhige Wäre 
ter buch enthalt 2 Thle. 1 Rihlr. 6 gr. 

Der erſte Theil entbaͤn leichtere profaifche und 
poetiſche Auszuͤge für Anfänger; ; der zweite Theil 
ſchwerere vroſaiſche und poetifche Auszüge tide 
de Seäpterem, Jeder, u if 20 at: Rast 


* 
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in Bro: und jeder Theit wird a 
des Woͤrterbuchs) einzeln zu — 
verkauft. FE 
Das Leſebuch (fi auch auf feinem Papier unter 
dem Titel: Wypisy polskie, für 2 Sztblr. Cou⸗ 
kant beide Theile, gebunden zu haben. Der exſte 
Theil iſt mit dem Portrait des Fuͤrſten Erzbiſchofs 
don Gneſen, Ignatz Kraſicki, und der zweite 
Theil mit dem Portralt des Jobann von Koch ax 
no wskt verziert; beide find, der letztere aus 
dem r6ten, der erfie aus dem Bien Jahrhundert, 
als die berühmteſten polniſchen Dichter bekannt, 
Dieſe Buͤcher ſind auch in jeder andern Buch⸗ 
handlung, und in Poſen beim Verfaſſer für obige 
Preiſe zu haben. SE, = 
Sowohl der Verſaſſer als auch der Verleger 
haben ihrerſeits alles mögliche gethan, daß dieſe 
ücher dem reſp. Publikum, welches ſich fuͤr die 
olniſche Sprache und Literatur inteteſſirt, nüß- 
lich und — woblfcii ſeyn moͤchten. Jeder gerechte 
Sachkundige wird ihnen deshalb den gebüdrenden 
Beifall gewiß- zugefiehen. 8 GE 
In der Grammatik hat fi der Verfaſſer beſon⸗ 
ders dahin emüht, das gründliche Erlernen der 
- polnifchen Sprache den Deutſchen zu erleichtern, 
und im Leſehuch dleſelben mit der polnlſchen Pire, 
WA näher befannt zu machen, Er bat deshalb 


le mannigfaltigſten proſaiſchen und poetifden 


x 


uch (mit Ausſchluß 
: 12 ger, 


Auszüge aus den Werken der polniſchen Autoren 
geliefert, von der Mute des tóten Jahrhunderts 


an, bis 1820. S 


E 


1 Ladung. 


Dor 
„ Am arten Oktober d. J. gegen 12 Ubr in der 
Lacht hat der Grenz Steuer⸗Aufſeber Carow in 
Juoſpection des Haupt⸗Zollamts Inowra⸗ 
„. Klato dei kenartowo einen zweiſpaͤnnigen Wagen 


mit 24. Eentner Wolle, welche zum Abgang nach 


deſtimmt war, betroffen und beſchlagen. Die 
rer dieſer Wolle Haben die Flucht ergriffen. 
Der Eigenthuͤmer der fraglichen Wolle und der 
Transportmittel wird biedurch aufgefordert, ſich 
Sinnen Vier Wochen und. ſpaͤteſtens bis 20ften 
Februar k. J. del dem Haupt⸗ Zoll Ante Ino⸗ 
wraclaw einzufinden und feine Erklärung adın» 


geben, widrigenfanó mit den heſchlagenen Grgeno 


Polen in Fraudem der Landesherrlichen Gefaͤlle 


reſſen zu ruͤckſichtigen, 
zugeſprochen werden. 
Thorn den 9. Juni 1820. 


= . — 


ſtaͤnden nach Vorſchrift des F. 180, Th. T. Tit. 
51. der Allgemeinen Gerichtsordnung verfahren 
werden wird. 5 


Bromberg den 27. Dezember 1920. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung Lr. 


= 


Unterzeichneter wünſcht noch einige Stun⸗ 
den taͤglich durch Privatunterricht, den er in 
verſchtedenen Sprachen, Künſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften ertheilen kann, beſetzt zu haben. Wer 
biervon Gebrauch machen will, melde Go: 
gefaͤlligſt bei ś 
Schreiber, 


- A. L. 
wohnhaft auf der Waliiſchei Nro. ur, 


> N * 5 
EE 
Ebiftal : Citation, 
Bou dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und 
Stadtgericht iſt auf den Antrag der Geſchwiſter 
des ſeit mehr als 20 Jahren abweſendeu und feinem 
Aufenthalt nach ganzlich unbekannten Tiſchler⸗Ge⸗ 
fell Samuel Handtke, Behufs der zu bewirkenden 
Todeserklaͤrung des letztern, die Ediktal⸗Vorladung 
deſſelben verfügt worden. Ge werden daher der 
gedachte Tiſchlergeſell Samuel Handtke, deſſen uns 
bekannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in; Termino 
den ı5tem April 1821. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. 
Aſſeſſor von Fiſcher in dem Geſchaͤftszimmer unſers 
olltgii eder in der Zwiſchenzeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur ſich ſchriftlich oder per ſonlich zu melden, die 
zu ihrer Legitimation erforderlichen Beweismittel 
beizubringen und ſodann weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Wenn aber bis ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine weder der gedachte Tiſchlergeſell Samuel 
Handtke noch von deſſen unbekannten Erben ſich 
jemand melden ſollte, ſo wird hiernaͤchſt auf die 
Todeserklaͤrung des Samuel Handtke erkannt und 
deſſen Vermögen ohne auf die unbekannten Inte, 


, 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
ES 8 


Seilen eln, Beien, 


* 


den ſich gemeldeten Erben S 


R 


werden. 


7 


Beilage zu No. 5, der Zeitung 
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A 


Bekanntmachung. 
Das alihier auf Szrodka sub Nro. 118. des 
legene, zum Vinzent Juſtowicz ſchen Rad: 


doffe gehörige Wohnhaus, fon bon Neufahr 1821 


bis dahin 1822 meiſlbietend oͤffentlich verpachtet 
a Termin biezu iſt vor dem Landgerichts 
Rath Ryll auf . | 
den aoſten Januar 1821 Vormittags 
i um 9 Uhr, = 
in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzt, und laden 


„wir alle Pachtluſtigen biermit zu demſelben vor. 
Die Pachtbedingungen konnen 


en jederzeit in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden. SÉ 
Poſen den 28. Dezember 1820. a 


Königl. Preuß. Landgericht. 


5 E Bam 4, 
Auf den Antrag des Gärtnerauszuͤgler DR a re 
tin Irmer zu Blegersdorf, wird deſſen Tochter 
Anna Roſina Irmer, welche von Trebnitz aus 
im Jahre 1805 mit denen dort durchmarſchtrenden 
Ruſſen heimlich fortgegangen, und wahrfeheinlich 
nach Polen oder Rußland ſich begeben haben ſoll, 
ſeit der Zeit aber nichts mehr von ſich hoͤren laſſen, 
hiermit fo wie deren unbekannte Erben und Erbs 
nehmer ad Terminum ? 

den loten Mai 1821 Vormittags'g Uhr, 
zu ihrer Geſtellung und Verantwortung auf das 


RNathhaus in die Seſſionsſtube des Königlichen 


Stadt Gerichts hie ſelbſt vorgeladen, unter der 
Verwarnung, daß, im Fall ſie weder in Perſon noch 


durch einen legithuſcten Stellvertreter erſcheinen, 


auch ſich nicht ſchriftlich melden ſollte, fie für todt 
erklärt, und ihr gegenwärtiges ſowohl als künftiges 
Vermögen, namentlich aber das ihr zug fallene Le⸗ 
gat per 200 Rhlr, Courant pon dem berſtorbenen 
Kaufmann Bodinger zu Trebnitz, ihren nächften ge⸗ 


ſetzlichen Erben auśgeantwortet, und die Auwen⸗ 


dungen der geſetzlichen Vorſchriften ex 847, seg. 


= 4 


* 


des Großherzagthums głofen 


— 


verfuͤgt werden wird. 5 
Neuſtadt den 29. Mai 1820. 8 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


d =) 2 
5 Bekanntmachung. $ 


Ein zwiſchen Kurnif und Bnin am herrfchafte 
lichen See nahe dem Provent befindliches, von 
allen bürgerlichen Abgaben und Laſten freies 
Wehnpaus, enthaltend 4 Stuben und eine große 
Küche, bet welchem fich eine Einfahrt, ein Stall 
auf zwei Pferde und zwei Kühe, ein Schweinko⸗ 
ben, Hühneeſtall zen, auch eine Gärberri und hin⸗ 
tee dieſen Gebaͤuden ein Obi: und Gemiife ars 
ten befindet, iſt aus freier Hand fogleich ent⸗ 


Tit, 18. Th. II. Allgemeines Landrecht gegen fie 


weder zu verkaufen oder zu bermtethen. 


Nähere Auskunft wegen der Bedingungen in 
Bnin Nro. 102. i 
— — — —— — — —Äñb 

% 

Daß der vormalige Handelsgenoſſe des Herrn 
Eoliany, Namens Johann Franz Fontenilles 
ſich aus dem Handel zurück gezogen hat, und 
der Herr Coligny wie zuvor die Gefchäfte unter 
der Firma Coligny & Comp. fortſetzt; wird 


dem Publiko hierdurch kund gemacht. 
Poſen den 13. Januar 1821. 


5 Redouten⸗Anzetge. . 

Einem hoben Adel und reſp. Publikum gebe 
ich mir die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß 
in dem Locgle Breslauer Straße Hotel de Sixe - 
wärend dem bevorſtehenden Carngval Sechs 


. Mebonten Matt Haben werden, nehmlich den aten, 
ırten, agten und 25ften Februar, 4ten 

und bien März 1821 und bitte um gencige 

sen Sutor, > 
Poſen den 1, Januar 1821. 
SES SIR J. Langner. 


— — — — 


Verkauf Adr ſpaniſcher Infantados⸗ 
en Schaaf⸗ Böcke. ? 


Das Dominium Frauenhayn bei Schweidnitz in 
Schleſien, bietet dies Jahr wieder ſeine ächten 
Schaafboͤcke zum Kauf an. Aecht und rein find 
ſie von Vater und Mutter, Verwechſelung kann 
durchaus nicht ſtatt finden, da dieſe Heerde in jeder 
Sorte und in jedem Alter, acht und rein erhalten 
iſt, es weder Baſtarde noch Blendlinge darin giebt. 
Der Preis iſt nach den jetzigen Verhäftaiffen der 
Gutsbeſitzer auf 16 Rthlr. Courant beſtimmt; die 
Auswahl ſteht dem Käufer frei. SE 


Das auf der Borftadt St. Woyciech sub No.90, 
belegene Haus nebſt zu demſelben gehörigen Gars 
ten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kauflu⸗ 
lige belieben ſich auf dem Hofe in Naramowiec 
bei Poſen zu melden. 5 f 

Natamowiec den 16, Januar 7321; 


In Nr. 92, Markt, im aten Stock iſt eine Woh⸗ 
nung von 4 Stuben, Küche de, von Oſtern ab, 
zu vermiethen. : 


ES — SEI » 


BARD . p = 


Die Wohnung im erſten Stock meines Hauſes, 


am Markte sub Nro. 56, iſt vom aften April d. J. 


an zu vermiethen. 5 f 
Pioſen den 17. Januar 1821. SS 
RE |. 2etari 6, 


Die Regulirung des Hypotheken⸗Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 2 

Die Hypotheken Kommiſſion der Woge wodſchaft 
Plock, wird, zu Folge einer Bekanntmachung vom 
26. Dezember b. J. nachſtehende Termine, die Re⸗ 
gulirung des Hypotheken- Weſens der lindlichen Bez 
ſitzungen in dem Lipnower Kreiſe betreffend, im Lau⸗ 
fe des Monats Februar abhalten. 

a) den 1. Febrta kommen wor die Güter Babe⸗ 
kempa — Babe - rzały, Bobrowo, Wiącza — 
Czomsk wiełki i mały — Babe więczańki A. 
Babe trosze A. B, — Bialsowo, — Babe więczan. 
Ki;B, C D. — Balino A, B, C. — Blinno A. B. C. 
D. — Borowo — Rakowo, Czeżewo, Getki, O- 
strowito , —Borzenia A. B. C. D. E. — Brzeszczki 
wielkie A, B. C. D. SR 

b) deu 3, Fedtuar — Brzeszczki małe A. B. C. 
D. — Brzuże, Dusz:ty, Radzynek, — Baldowo " 
A. B. C D. Biskupino, — Maliszewo, — Brzeż 
no, Bobrowniki, — Buchorzewo, „Będlewo, 
Andrysy A. B. C. — Borzemiń F. G. H. I. 
Brzeszczki wielkie E. F. 6. 5” 
c) den 5, Februar Bęklewo Tzydory A. B. C. D. 
— Bęklewo, — Bogucin, — Wielgie, — Bątko- 
‚wo Jeziorki, — Brudzeń A. B. C. Borowo A. 
B. C. D. — Cetki A. C. D E. F. — Chorzewo— 
Choyn, Choienna, Brzużek, Tartak, Tobolko, 
Jastrzębie — Czermin A. B. C. — Chlebowo — 
-Karńkowo „ Czebrzyszewo — Swiętosław — <Cho- 
czeń. ` DÓB ar 

d) den 6. Februar — Chrostkowo, Janiszewo 


elt Janik, Maydany, Adamowo; Marmony — 


Skompe, Misst Skompe , Wieś Skomuske , W y 
mysliu, Jarczewo, Chodorzzek, Brzuchowo, 
Pokrzywnik, Suradowo, Czermce, Wolka wielka, 
Wólka mała, Kukowo, Lubowiec — Grabowiec 
— Chalino — Plomiany — Chuczewo — Chetmi- 
ca wielka, Leck, Popowo, Rocheice.— ‚Chetmi- 
sca małą A, B, Czarne — Borowo E F. G. Cetki 
B. G. H. I. — Dobre — Dulsk, Pęchyrek — Dys 
1ewo — Długie Kozłowice, Brzeszewo, S 

e) den 7, Februar — ‚Dzierzno Kożuchowe — 
Dzierzno Ziemiańskie — Dobaczewo A. B. C. D. 
— Dąbrowka — Działyń, „Rembrocha, .Czesno. 
ka, Eyszysewo, Piatrkowo — Dyblin — Do. 
brzyń Wóytowstwo, Sochaczewska, Wierznica 
-— Fabianki — Giżynek A. B. — Strzygi, Sumin. 
Warpalice, Tomaszewo, Todaiewo — Wam-. 
Diele .... : RE 

D den 8. Februar — Godziszewo A. B. C. D. 


E 


— * 


— Góysk, Podlesie Agniszkowo, Czartownia 
Grondy , Suloczynek — Mieszczk — Kijaszkowe, 
Kijaszkuwiec — Gozdy — Otuwka — Galbiny, 
*Łażonek , Grodziska czyli Janowo — Głęboczek, 
3) ben 9, Februar — Glewo A — Goliszewy 
C= Struzewo A. — Głowina — Goliszewy A, B. 
'Gorzechowo A. B. C. D. E, F. G. — Grochowalck 
A. B. — Goszczyźno — Hotnówko — Steklinek, 
„Czernikowo; Jackowo, Niedzwiez — Mazows’e 
A. B. — Jastrzębie A. B. Jasienie €. D. — Jasie- 
nie A. B. E. F. G. H. I. K. L. M. N. $ > 
b) den 10. Februar — Kelpiny A. B. Kobrze 
miec stary, „Kobrzeniec wielki A. B. C. D. Kor- 
„dyszewo A. B. — Kowalki A, B. — Swarowy — 
.»Kowalki C. — Kaweczyn — Kolankowo.| 
den 12. Februar — Kikuł, Miasto Kikut, Cie- 
4uchowo, Wildno, Lubin, ‚Lubinek, Korzecze- 
Wo, Wolenein, Grodzen, Konoto ia, Radzio- 


chy, Szczekarzewo, Nietrzeba — Kłokóck., Bia. 
„procki białasy D — Paprocki bryski B. 


` Xowierzyno, Jónczewko — 'Suszewo — Koko- 
'szęzyno A. B. G. D. E. F. G. — Kukowo A. B. 
C. B. E. = Komorowo — Kołat — Kamienica, 
„Lenie — Michałkowo — Kamienie Kotówe A. B. 
C., D. E-F. , 

K) den 13. Februar — Gołuchowo — Kretki 
wielkie — Kisielewo A. B. C Ktubukowo, Kara- 
sie A. B. — Kochonie C. D E. F. G. H. Ko- 
LZierog leśny A. B. C. D. E. F. — Rozietóg rze- 
<zhy A. B. C. D. E. — Ligowo A. B. C. 5. E.— 
Ligowko A. B. C. D. E. F, G. H. 

D den 14. Februar — Eaczyn — Łąck — Kło- 


ubuchowo molandy A. B. Kłobuchowo patrze A. 


B. C. D. — Klobuchowo liszcze A. B. Kozieróg 
lesny G. H I. K. L. M, — Króyczyn, Króczynek, 
Kreinpa — Szpital górny, Szpital dolay, Szuszy- 
ce, Kulin, Skorzno, Gayki — Likiec — Fuko- 
mie, Łukomka, Mierzęciń, Ligowko J. K. L. M, 
N. O. P. 5 


b den 15. Februar — Lasotki — Łochocin —. f 


Małoszyn A B DEF G, — Młyńska, Zduny, 
Makowiec — Malanowko A BC D E, Malanowo 
ABO DEE H — Mysłakowo małe A B CD. 

m) den 16, Februar — Moszczonne K. B. C. 
D. — Maluszyn K. M N. O. P. Q. Młyniec, Mies 
rzynek — Makowo, Kochonie A. B. J. — Plon- 
czynek C. E. — Murzynowo A. B. — Siecienie 


— Małanowo J. K. E, M. N. O. P. Q. — Nadróż 


- reyki A. B. C. P. F. G. H. Nowawies A, B. 
n) den 17. Februar — Nasiegniewo— Zarzecze: 
wo A, B. — Nowawies — Maluszyn R. S. T. U. 
Okalewo, Okalewko, Mleczewko, Zofiewo, 


* 


„ >. 
Kapiiki, Huta, Łęg, Zdróyki, Goliaty, Poszy- 


D 


£zkowo, Zelazne, Plocze wo, Reszkowo, Eudy- 
1asin:kie, Wierzchonia, Płociczne , Boguszewise 
A. Mościska A. Czarne A — Okonin, Paprocki 
— Osiek, Tadaiewo, Łopinos, Krerkı — Mela- 
nowo R. S. T. U. V. X. Z. — Ostrowite A. B. C. D. 

o) den 19. Februar — Obrowo, Zembowier - 
Osiek nadwiślański, Łęg — Maluszyn C. H J. L. 
V. — Osiek A. B. Rokicie H. Osiek C. D. E. F. G. 
== Osniałowo — Ostrowite, Ostrowitke, Gucy- 
no, Szczepanki — Osuwka, Witowąż, Wekole, 
Staięczyn — Wierzbiek — Oleszno A, BC 


„Ortow — Paprotki białasy A, 


p) den 20. Februar — Baprotki, bryski A. Cp. 
E — Paprotki gugoly A. B. — Piskorczyna P. 
— Nino A. B. C. Di Płonne, Radzone, Julio. 


mont czyfi Kubki — Paprotki białasy O, — Pa. 


protkt Błobuki, Paprotki Ogony, Paprotki Sei- 
bary, Wilczewo, Nierzyskowo , Bobrow — Pa- 


; den 21. Februar — Płonko, Bochoniec, 
Szafarnia — Pręczki — Przywitowo — Polwiesk 
mały, Zduniec — Piorkowo, Fiiewo — Pilich- 


novo, Szczerbiny, Rzeczna, Brzostowo, Po- 


.piotkowo , Mościska — Płączyn A. B. Płaczyne 
A. B, D. F. — Piaseczna — 8 PB 
wo — Radziki wielkie, Polko wielkie. 

sr) den 22. Februar — Radziki mate, Łapieno= 
żek — Ruda żelska — Rogowo Kościelne A, B. 
©. — Rogowko A. Świeżawy — Rojewo A, B. 
C. D. E. F. — Rokitnica Grzembsk, Schoenwald 
Jawornica, Tomaszewko — Rudzusk A. Rus 
‚duo — Rusinowo, Mikołaiewo, Maryakowo, 
Starorypin, Jwany, Michalki, Kłusno, Sumowko, 
Rypałki, Zakroczek, Krokowy, 'Szczutowo A. 
B. C. D. F. G. H. J. — Szczutowo E. — Buszko- 
wo, Gtodowo, Szlewo. 


5) den 23. Februar — Radomice, Kzuchowa 
— Rogowko B. C. D. E. F. G. H. J. Rokicie A, 


HB. C. 9). — Rembielino B. C. D. E. Rokicie ko- 


ścielne A. B. C. —Ruszkowo wielkie A. B. C. D. E. 
t) den 24. Sebrgór — Sadłowo, 'Kotowe, Lin- 
ne, Stawiska — Zasady, Skudzawy, Zasadki ma- 
łe, Rogówko K. L. M. N. O. P. G. R. — Bok, 
cie E. F. G. — Rembielino F. G. H. J. — Sarno- 
‚wo, Eysiny — Sosnowo, Korzeniewo, Pczewó 
— Skrwilno A, Szcząwno, Ruda, Zembrzyce 
Rak, Mościska, Pietrzyk Boguszewiec, Czarna 
wielka, Czarna mała Ruszkowe wielkie F, G. 
Ruszkowo małe A. B. C. Bee 


` 1 


are ge 


SE e E — 


ei den 26. Februar — Sokolowo z miastem Do- — Suradöwko A. B. C. D. Sarnowko Sobowo, 
brzyń nad Drweca, Kolonia Sokołów, Młyn, Za- Paprotki, Ostrowko, W ylazłowo, Głowczyno 
remba, Lurenczyce — Stawiska — Stempowo A. — Szpiegowo — Stiubezowo wielkie A: BĘDE 


B. Sułoczyn A. B. C. D. E. F. — Swiedzielna — - — Sniechy F. G. H. J. — Strubczewo małe A. B. 

Szczawno B. — Szynkowko — Sn'echy A. B. G. C. D. E. : 

P. E. Skrwilno B, Szczawno, Ruda — Ruszkowo * x) den 28, Februar — Suradówko E. F. G. H. I. 

male D. E. F. G. = — Strubczewo wielkie E. F. G. H. 1. — Strubcze- 
w). den 27. Februar — Sudragi A. B. — Sumia wo male F. G. H 1, — Strażowo B. C. 


| Getreide Preis in Berlin. Mm Iten Januar 2821. | 
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Gerreides Preis in Courant. (Ur. Maaß.) Breslau den 12. Januar 1827. e 
Weitzen 1 Nehle, 20 Sgl. 7 ©. — 1 Siebie. 15 Sgl. — D. — 1 Stblr. 9 Spt. 50% 
Roggen 1 Rlhlr. 2 Sgl. 8 D'. — 1 Rthlr. — Sg. 9 D'. — — Rthlr. 28 Sal. 10 D', 
Serfie — Rthlr. 22 Sgl. — D'. — — Rthlr. 20 Sgl. 10 D'. — — Rihlr. ro Ggl 8 D'. 
Hafer — bi, 16 Sgl. 10 D', — — Rihlr. 15 Sgl. 10 D'. — — Rihlr, 14 Sgl. 10 D', 


